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1792 - Europa im Umbruch. In Frankreich hat das Volk in einer Revolution den König ab-
gesetzt und führt jetzt einen Kreuzzug der Freiheit gegen die Tyrannei alten Monarchien.

England betrachtet die Vorgänge auf dem Kontinent, wie immer, mit vornehmer Distanz. 
Man wartet ab, was die, bunt zusammengewürfelten, Revolutionsarmeen, gegen die gut 
gerüsteten und gedrillten Heere der Herrscherhäuser ausrichten können.

Ein Admiral jedoch blickt voraus. Lord Manninghouse will einige leichte Korvetten oder 
Ship-Sloops - wie sie in britischer Klassifikation heißen, mit Kaperbriefen kontinentaler 
Verbündeter in See schicken. Ihr Auftrag: den französischen Seehandel stören und Infor-
mationen über den Zustand der französischen Marine sammeln.

Eins dieser Schiffe ist die Falcon unter Commander Johnson. Sein erster Offizier ist der 
junge Quincey Howard, erfolgreichster Absolvent des Llewellyn House Experiments. Bei 
diesem Einsatz soll er beweisen, daß die Ausbildung an einer Offiziersschule besser ist, als 
die damals übliche Ausbildung im Borddienst.

Auf dem Weg ins Mittelmeer erhält die Falcon Order einen Ostindien-Konvoi zu beglei-
ten. Offiziell ist zwar noch kein Krieg, aber man fürchtet, daß die berüchtigten Korsaren 
aus St. Malo, sich in den Revolutionswirren davon nicht abhalten lassen. Vor allem, wenn 
seltene Versorgungsgüter locken. Vielleicht heißt das für die Falcon bald:

Korsaren greifen an!
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Ein launischer Wind hat die Falcon und ihre Schützlinge dicht 
unter die französiche Küste gebracht.

Alle Mann an Deck!
klar zum Segelmanöver!

Für die Order diese lahmen Waschzuber zu es-
kortieren könnte ich Lord Manninghouse in der 
Luft zerreissen!

Wir sind nun mal das ideale Ge-
leitschiff. Schnell, wendig und doch 
kampfstark. Und so haben …

… wir auch genügend Zeit unsere Männer gut 
zu drillen! - Mr. Grey?

Die Earl of Connor fällt zurück, Sir!

Signalisieren Sie „Aufschließen“!

Es wird Zeit zu halsen, sonst kommen 
wir zu dicht unter die französische Küs-
te. Lassen Sie uns aber zuerst Segel kür-
zen, wir müssen zurückfallen, um nach 
dem Manöver wieder in Luv zu stehen.
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Ho Hiss! Ho Hiss! Ho Hiss!

Dann ist es so weit. Mit einem Kanonen-
schuß macht die Falcon den Konvoi auf das 
Signal aufmerksam.

Langsam schwingen die schweren East-India-Men herum.

Endlich ist der letzte der Kolosse an der 
Falcon vorbei gezogen.

Achtung! - Holt
ein Marssegel!

Aye, Aye, Sir!

Die Segel sind gekürzt, Sir!

Gut, wir signalisieren „Halsen“, sobald wir hin-
ter dem Konvoi stehen. Wir halsen dann selbst, 
wenn der Konvoi fertig ist.
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Nachdem die Falcon selbst gehalst hat:

ACHTUNG! Setzt Marssegel!

Auf dem neuen Raumschotskurs entfernt sich der 
Konvoi wieder von der französischen Küste ...

… bis plötzlich:

An
Deck: 

Fremdes 
Segel 

Luvward 
achter-

aus!
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Von hier aus sieht man noch nichts.
Mr. Howard - entern Sie bitte mit Ihrem 
Glas in den Kreuztop!
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Was sehen 
Sie, Howard?

Ein schneller 
Schoner - die Trikolore 

im Top!

Gut, 
kommen sie 

runter!

Was denken Sie, 
Mr. Howard?

Ein französischer „Kollege“, 
Sir. Für uns unangreifbar in 
Luv - aber wenn wir am 
Ende des Konvois bleiben, 
erwischen wir ihn bei seinem 
Opfer.

Oh fein, es 
geht ins Gefecht!

Werden sie 
das in ein paar 
Stunden auch 
noch sagen, Mr. 
Norton. Inmitten 
von Blut, 
Verwundeten 
und Toten? - 
Wenn sie dann 
überhaupt noch 
leben. Unser 
Dienst für den 
König ist kein 
Kinderspiel.

Erstaunlich, Howard. Sie sind kaum älter 
als Norton und klingen wie jemand, der schon 
alles hinter sich hat.

Mit Verlaub 
Sir, mein 
Vater wollte 
immer, daß 
ich der erste 
Howard mit 
Offizierspatent 
werde ,,,

… Aber er hat auch die Härte des Dienstes sehr 
eindringlich geschildert..

Das zeigt 
einmal mehr, 
das ihr Vater 
ein weiser 
Mann ist.



6 7

Und auf dem Schoner:
Der Konvoi wird von einer Korvette geschützt, 

mon Capitaine. Ein guter Segler, aber ein ziemlich 
neues Schiff. Etwa 18 Geschütze. Greifen wir an?

Wir schaffen es nicht, einen Kauffahrer weg zu 
nehmen, bevor sie uns angreifen. - Aber warten sie. 
Ein neues Schiff?! Dann ist die Besatzung sicher noch 
unerfahren. Wir entern zuerst die Korvette!

Das Schiff ist gefechtsklar, Sir. Die Mannschaft bewaff-
net, das Feuer gelöscht und die Geschütze ausgerannt!

Nur ausgerannt 
oder auch geladen, 

Mr. Norton?

Natürlich auch geladen! 
Ich zeig‘s ihnen, Sir.

Neiin!

Machen sie sich wegen 
des Korsaren keine Sorgen, 
Captain. Die Korvette wird 
uns vor ihm schützen!

Aber wer, mit Verlaub, schützt 
uns vor der Korvette, Mylord?
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Norton, sie sind ein Trottel. - Ab er jetzt ist 
erstmal der Franzose dran. Sie bekommen ihr 
Fett hinterher weg.

Commander! Sehen sie sich 
mal den Kurs des Schoners an!

Verdammt - ich glaube, er will zuerst uns an-
greifen. Dann hat er uns aus dem Weg.

Und es wird ein Enterkampf. Für ein Artille-
riegefecht ist er weder gebaut noch bewaffnet.

Ja! Ich fürchte, er spekuliert darauf, das unsere Mann-
schaft noch nicht kampferfahren ist. Da hat er nicht ganz 
unrecht, aber wir sind auch überbemannt.

Und haben unsere Schützen. 
Mir kommt da eine Idee!

Eine Idee? 
Gut, sie haben 

freie Hand!

Tatsächlich schiebt sich der Schoner im toten 
Winkel der Geschütze neben die Falcon.
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150 verwegene Männer machen sich zum Entern bereit.

Schützengruppe Feuer!

Schützengruppe vorwärts!
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Zeigen Sie, daß Sie kein Pechvogel sind, Norton. - 
Ihre Gruppe sichert das Schiff!

Diesmal mache ich 
keinen Fehler, Sir.

Zweite Gruppe Vorwärts!

Quinceys Plan hat 
Erfolg. Die beiden 

Entergruppen können 
die Angreifer 

auf ihrem Schiff 
festhalten. Nortons 

Gruppe bleibt 
Zuschauer - bis auf 
einen Zwischenfall:

Norton! 
Paß auf!!
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Eine Lunte! Was zum Teufel will er damit?
Hölle - Er will doch nicht etwa …

Tatsächlich!

PFFFF!

Arrr!

Der Vorhang zur Pulverkammer. 
Er darf kein Feuer fangen - Die 
Wasserfässer!
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Das hier ist offen!
Hmmpff

Mit der Kraft der Verzweiflung 
benutzt Howard das schwere Faß 
als Feuereimer.

Er will wieder an Deck, doch die 
Erschöpfung zwingt ihn, sich auf 
den Niedergang zu setzen.

In diesem Moment der relativen Ruhe 
erlebt er noch einmal die Kämpfe der letzten 
viertel Stunde in aller Eindringlichkeit.

Als er sich wieder soweit fühlt, daß er an Deck gehen 
kann, ist schon alles vorbei.

Ein Verrückter wollte das 
Schiff in die Luft jagen. Ich ha-
be ihn vor der Pulverkammer 
gerade noch stoppen können.

Ihr Plan war 
großartig, Howard. 
Aber wo haben sie 
gesteckt.

Gratuliere mein Junge, ich 
bin stolz auf Sie. Für einen so 
jungen „Ersten“ haben Sie sich 
hervorragend geschlagen!

Nanu, was ist mit Ihnen?

Ich erkläre es 
Ihnen später, Sir!
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Die französische Küste fällt zurück und liegt 
weit achteraus, als die Sonne im Meer versinkt. 
Bald sind nur noch wenige Männer an Deck.

Nun Quincey, was war heute Nachmittag?

Sie sagten, Sie seien 
stolz auf mich, Sir …

… stolz auf mein 
besonderes Talent, 
andere umzubringen, 
bevor sie es mit mir 
tun?!
Auf unser blutiges 
Handwerk kann ich 
nicht stolz sein.
Tut man es dann noch 
ungerührt, ist man ein 
Held, aber wehe man 
zeigt Schwäche, wie 
Norton.

Heiliger Georg! 
Ich habe einen 
Philosophen zum 
ersten Offizier. Was 
Ihre Lordschaften 
wohl dazu sagen 
würden. Es wäre 
trotz allem ein 
Verlust, wenn man 
Sie aus der Navy 
jagen würde.

Well, Sir, lassen wir es gut sein.

Für heute schon, 
aber ich fürchte 
auch, es ist nicht 
das letzte Gespräch 
dieser Art.

Ende
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Der Indienfahrer „King of the Waves“ hält im Mittelmeer Kurs auf den nahen Hafen von Gibral-
tar. Da tauchen Dreickssegel am Horizont auf. Die berüchigten Berberpiraten machen Jagd auf das 
Schiff. Gelingt es, unter die Kannonen von Gibraltar zu entkommen?

Link zur aktuellen Fortsetzung auf:

www.NauticalFiction.net
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Geschichten und Geschichte aus dem „Age of Sail“

hat hier seinen Heimathafen:

Quincey Howards Navy
(Inside Age of Sail)

Gibt euch eine kleine Einführung in die Welt der eisernen Männer auf hölzernen 
Schiffen.  -  Der Royal Navy auf dem Höhepunkt des Kriegs unter Segeln.

Folgt dem Menü auf

www.nauticalfiction.net



Der Einstieg in die Abenteuer von

Drei Jahre haben sich der junge Quincey Howard und seine Kameraden, in der Marinebasis Llewellyn 
House, auf diesen Tag vorbereitet.

Jetzt steht das wichtigste Ereignis im Leben eines Midshipman der Royal Navy an:

Die Prüfung
mehr zu Quincey Howard auf:

www.NauticalFiction.net
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